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B-Juniorinnen Oberliga 2022/23: TSV Münchingen – SC Klinge Seckach 1:1 

Die B-Juniorinnen vom SC Klinge Seckach entführen einen Punkt aus Münchingen. In einer hitzigen Partie 

zwischen zwei gleichstarken Mannschaften ist dem Gastgeber ein etwas besserer Start gelungen und die 

Mannschaft ging in der 25. Minute in Führung. Die Seckacherinnen ließen sich von diesem zwischenzeitlichen 

Rückstand jedoch nicht irritieren und spielten ihren Fußball weiter. Als Belohnung dafür gab es den 

Ausgleichstreffer bereits in der ersten Halbzeit durch Linda Kraus, die den Ball in der letzten Minute vor der 

Halbzeitspause ins gegnerische Tor einschob. In der zweiten Halbzeit haben beide Mannschaften immer 

wieder gute Torchancen. Die Gäste aus Seckach waren dabei allerdings nicht zielstrebig genug und die 

Gastgeber aus Münchingen scheiterten immer wieder an der an diesem Tag herausragend spielenden 

Torhüterin aus Seckach. Gegen Ende des Spiels war auch das Spielglück auf Seiten des SCK als die 

Münchingerinnen zweimal hintereinander aus kürzester Distanz nur die Latte trafen. SC Klinge sichert sich 

einen wichtigen Punkt im Kampf um den Verbleib in der Oberliga. Am kommenden Wochenende muss die 

Mannschaft zu der bereits als Absteiger feststehenden Mannschaft aus Ellwangen. Ein Sieg und drei weitere 

Punkte würden die Lage in der Tabelle dann wohl endgültig klarstellen und das Saisonziel sichern. 

BFV-Damen Verbandsliga 2022/23: SpG Dittwar / Tauberbischofsheim – SC Klinge Seckach 1:2 

Das Nordbaden-Duell in der Damen-Verbandsliga hielt was alle erwartet haben. Ein spannendes Spiel in dem 

der Sieger erst kurz vor Schlusspfiff feststehen sollte. Die Mannschaft von SC Klinge Seckach startete etwas 

besser in die Begegnung und erzielte gleich mit den ersten Tormöglichkeiten den ersten Treffer. Jana Hehn 

versenkte den Ball aus rund 20 Metern im Tor der Spielgemeinschaft. Danach verlagerte sich das Spiel ins 

Mittelfeld, mit vielen Zweikämpfen und wenig Spielfluss. SC Klinge hatte bereits zu Mitte der ersten Halbzeit 

einen Wechsel aufgrund einer Verletzung vollziehen müssen. Jule Heisner, eine Nachwuchsspielerin aus der 

eigenen Jugend, durfte ihr Debüt in der Damenmannschaft feiern und von nun an auf dem linken Flügel für 

neue Impulse sorgen. Mit dem Start in die zweite Halbzeit kamen beide Mannschaften mit etwas mehr 

Spielfreude auf das Spielfeld und die Zuschauer bekamen jetzt auch die eine oder andere Torszene zu sehen, 

doch nicht umsonst haben die beiden Verbandsligisten in der bisherigen Saison mit die wenigsten erzielten 

Treffer in der Meisterschaft. Die Bälle flogen knapp vorbei, trafen das Aluminium oder waren zu unplatziert, 

sodass die Torhüterinnen keine Schwierigkeiten hatten, diese abzuwehren. Es dauerte schließlich bis zur 

siebzigsten Minute als die zuvor eingewechselte Jule Heisner, nach einer Kombination im Strafraum, aus kurzer 

Distanz auf zwei zu null erhöhte. Die Freude der zahlreich anwesenden SCK Fans hielt jedoch nicht lange, 

Benita Höpfl erzielte bereits nach einer Minute den Anschlusstreffer. Die Gastgeber drangen, warfen nun alles 

nach vorne und öffneten die eigenen Abwerreihen, wodurch es für die Gäste aus Seckach erneut zu einigen 

gefährlichen Kontermöglichkeiten gekommen ist. Das Problem mit der Chancenverwertung blieb auf beiden 

Seiten bis zum Spielschluss bestehen und es fielen keine weiteren Treffer mehr an diesem Tag. 

In der kommenden Woche müssen die Damen vom SC Klinge Seckach Zuhause gegen den VfK Diedesheim 

antreten. Mit einem weiteren Sieg wird man den knappen Vorsprung auf den Tabellenkeller sichern können, 

im Falle von einer Niederlage würde das Feld noch enger zusammenrutschen. Die Damen Verbandsliga 22-23 

bleibt spannend wie schon lange nicht mehr. Ein Absteiger steht bereits seit Monaten fest, die letzten zwei 

Abstiegsplätze müssen in den letzten drei Spieltagen ausgefightet werden. Gleich sieben Mannschaften und 

somit mehr als die Hälfte aller Teilnehmer können noch absteigen, die Punktedifferenz innerhalb dieser 

siebener Gruppe beträgt lediglich vier Punkte. Verlieren Verboten!!! 


